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Propheten, Lehrer, Urmönche. Die Hypothese H-K-L in bezug 

auf die Genealogie des Christlichen Mönchtums 

Die vorliegende Studie stellt die Forschung in bezug auf die 

Genealogie des christlichen Mönchtums dar, die die mönchischen 

Lebensformen auf die Gemeinde der Apostel/Propheten/Lehrer der 

Urkirche bezieht. Es handelt sich um die Beiträge von Adolf von 

Harnack (1891), Georg Kretschmar (1964) und Fairy von 

Lilienfeld (in den 70-er Jahren).  

Gegen Hermann Weingarten zeigt Adolf von Harnack, daß 

man nach den Ursprüngen des Mönchtums nicht außen, sondern 

im Rahmen des Christentums suchen muß. In diesem Sinne weist 

era auf die pseudo-klementinischen Briefen De Virginitate hin, die 

von den Vertretern einer prophetischen Gemeinde in Syrien des 

Anfangs des 3. Jahrhunderts geschrieben wurden. Siebzig Jahre 

später nimmt Georg Kretschmar die Hypothese wieder auf und 

recherchiert mehrere Quellen aus den 2. und 3. Jahrhundert, 

darunter die apokryphen Acta Apostolorum und verschiedene 

patristische und philosophische Texte aus diesem Zeitraum. Fairy 

von Lilienfeld bezieht die Ergebnisse der Forschung Harnacks und 

Kretschmars auf die Lage der Genealogie des ägyptischen 

Mönchtums der Wüste. 

Die Ergebnisse der Recherche über die Beziehung 

zwischen den urchristlichen Wanderpropheten und dem syrischen 

Mönchtum sind überzeugend. Trotzdem bleibt offen, inwiefern 

diese Ergebnisse stimment für alle mönchischen Lebensformen 

überhaupt. 
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